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Häckseltage – Anlieferung am 19. Oktober 
Wohin mit dem Baum- und Hecken-
schnitt sowie den Balkonblumen?
Bitte liefern Sie Ihr Häckselgut am 
Montag, den 19. Oktober zu den 
nachstehenden Sammelstellen. 
Falls Sie über keine Transport-
möglichkeit zum Häckselplatz 
verfügen, kann gegen Bezahlung 
der Gemeindebauhof angefordert 
werden (Anmeldungen werden 
im Gemeindeamt unter der Te-
lefonnummer 05373/42202 113 
entgegengenommen). Kosten für 
den Transport je angefangene 
halbe Stunde Euro 30,00 inkl.  
10 % USt. (Aktionstarif nur wäh-
rend der Häckseltage gültig).

Bitte achten Sie darauf, dass das 
Häckselgut keine Steine, große 
Wurzeln und Abfälle enthält!

Zusätzlich können Sie Ihren Gras-, 
Baum- und Strauchschnitt von 
Montag bis Samstag, jeweils von 
7.00 bis 19.00 Uhr zum Wertstoff-
sammelzentrum bringen. Der 
Zutritt zum Sammelplatz ist nur 
mit gültiger Bürgerkarte möglich.
Bitte alles, was gehäckselt werden 
kann, nicht im Wald, sondern nur 
über die Gemeinde entsorgen!

Der Gemeindebauhof fährt  
für Sie wieder kostenlos nach-
stehende Sammelstellen an:

Eichelwang: Anlieferung zur Sam-
melstelle bei der Umkehrschleife 
Bushaltestelle Kaiseraufstieg 
(Fahrradweg, Bushaltestelle und 
Feld neben der Umkehrschleife 
bitte freihalten), Sammelstel-
le Innsiedlung unter der Auto-

Mitarbeiter des Bauhofes sowie der Maschinenring beim Häckseln des Strauchgutes.

bahnbrücke sowie Sammelstelle 
ehemaliger Kinderspielplatz in 
Waldeck neben der Autobahn.

Weitere Sammelstellen: Sam-
melstelle ehemalige Sennerei 
Mühltal, Sammelstelle neben 
dem Spielplatz in Oberweidach, 
Parkplatz Gasthaus Sattlerwirt 
bzw. direkt im Wertstoffsammel-
zentrum Ebbs.

ACHTUNG: Die Sammelstel-
len (ausgenommen WSZ) 
dienen ausschließlich zur 
Anlieferung von Strauchgut 
während der Häckseltage. 
Vor und nach den Häcksel-
tagen ist die Ablagerung von 
Strauchgut und anderer Ab-
fälle an diesen Sammelstel-
len strengstens untersagt.

Damit keine Mehrkosten für die 
zum Wertstoffsammelzentrum an-
liefernden Gemeindebürger ent-
stehen, wird um eine ordnungs-
gemäße Entsorgung des Gras- und 
Strauchschnittes gebeten: 

Entsorgung 
Fraktion Gras/Laub:

	 Balkonpflanzen
	 Blumen
	 Grasschnitt
	 Laub
	 kleine Mengen von Fallobst

Entsorgung 
Fraktion Strauchschnitt:

	 Zweige, Äste
	 Strauchschnitt, Hecken-

schnitt (größere Mengen bitte 
vorher mit den Mitarbeitern 
des Bauhofes abklären, diese 
sind bei der Schanzer Lahn zu 
entsorgen)

	 Christbäume ohne Schmuck

Nicht zu entsorgen sind in 
beiden Fraktionen:

	 Altholz
	 Gestecke mit Bindedraht o. Ä.
	 Steine, Schotter
	 Aushub, Erde
	 Wurzelstöcke

Die entsprechenden Fraktionen 
sind bei der Entsorgung für Gras- 
und Strauchschnitt klar ersicht-
lich.
Daher bitte auf keinen Fall beim 
Strauchschnitt Gartenabfälle bzw. 
Fallobst entsorgen.

Es wird auch darauf hingewie-
sen, dass in die Biomülltonne 
kein Grasschnitt gehört. Dieser 
soll zum Wertstoffsammelzent-
rum geliefert werden.

Entsorgung Gras- und Strauchschnitt 
Wertstoffsammelzentrum

Viele wissen nicht, wie man 
Feuchttücher richtig entsorgt. 
Aufgrund ihrer reißfesten Kunst-
stoffbestandteile lösen sie sich 
nicht im Wasser auf, was bei der 
Entsorgung der Feuchttücher in 
der Toilette zu Verstopfungen in 
Abwasserrohren und Kläranla-

Korrekte Entsorgung 
von Feuchttüchern

gen führt. Wir möchten hiermit 
darauf hinweisen, dass Feucht-
tücher in den Restmüll gehören 
und empfehlen, im Bad einen 
kleinen Mülleimer aufzustellen, 
um gebrauchte Feuchttücher 
hygienisch zu sammeln und zu 
entsorgen.

Feuchttücher und dergleichen gehören in den Restmüll und nicht in die  
Toilette, da dies ansonsten zu Verstopfungen in der Kläranlage führen kann.
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Kleine Akkus, großes Risiko: Gemeinden rufen zur richtigen Rückgabe auf

Sie stecken in kabellosen Kopfhö-
rern, elektrischen Zahnbürsten, 
Powerbanks, Kinderspielzeug, 
elektronischen Grußkarten, blin-
kenden Kinderschuhen und E-
Zigaretten: Batterien und Lithium-
Akkus sind aus dem Alltag nicht 
mehr wegzudenken. Bei vielen 
kleineren Geräten ist jedoch nicht 
auf den ersten Blick erkennbar, 
dass eine Batterie oder ein Akku 
eingebaut ist.
Werden solche Gegenstände nicht 
mehr gebraucht, beginnt das Pro-
blem häufig mit einem scheinbar 
kleinen Fehlwurf. Batterien, Akkus 
und Geräte mit eingebauten Akkus 
dürfen niemals im Restmüll oder 
in Behältern für Papier, Kunststoff 
(etwa im Gelben Sack) oder Texti-
lien landen. Dort können sie zur 
Brandgefahr werden.

Wenn ein Akku im 
Müllfahrzeug beschädigt wird
In Müllfahrzeugen und Entsor-
gungsanlagen sind Abfälle hohem 
mechanischem Druck ausgesetzt. 
Wird ein Lithium-Akku zerdrückt 
oder auf andere Weise beschädigt, 
kann es zum sogenannten „ther-
mischen Durchgehen“ kommen. 
Dabei steigt die Temperatur im 
Inneren des Akkus unkontrolliert 
an, bis er sich entzündet. Umge-
ben von Papier, Kunststoff und 
anderen brennbaren Materialien 
kann sich daraus rasch ein grö-
ßerer Brand entwickeln.

Dass dieses Risiko nicht nur theo-
retisch besteht, zeigen Zahlen aus 
der österreichischen Abfallwirt-
schaft. Laut dem Verband Öster-
reichischer Entsorgungsbetriebe 
wurden im Jahr 2025 insgesamt 
36 größere Brandereignisse in 
heimischen Entsorgungs- und 
Recyclingbetrieben verzeichnet. 
In mehreren Fällen wurden falsch 
entsorgte Lithium-Batterien und 
-Akkus als mögliche Brandursache 
vermutet.
S o l c h e  B r ä n d e  g ef ä h rd e n 
Mitarbeiter:innen, Einsatzkräf-
te, Fahrzeuge und Anlagen. Sie 
können zudem die regionale 
Entsorgungsinfrastruktur beein-
trächtigen. Die Batterie oder der 
Akku selbst sind dabei nicht das 
Problem: Richtig verwendet und 
fachgerecht zurückgegeben sind 
die kleinen Energiespeicher siche-
re und wertvolle Alltagshelfer. Das 
Risiko entsteht durch die falsche 
Entsorgung.

Die richtige Rückgabe ist 
einfach
Gebrauchte Haushaltsbatteri-
en und kleinere Akkus können 
kostenlos bei der Sammelstelle 
der Gemeinde oder überall dort 
zurückgegeben werden, wo Bat-
terien verkauft werden. Beschä-

digte, aufgeblähte oder größere 
Lithium-Akkus gehören jedenfalls 
zur Sammelstelle der Gemeinde.
Auch Gegenstände mit einem 
fest eingebauten oder versteck-
ten Akku sollten als Ganzes zur 
kommunalen Sammelstelle ge-
bracht und dort dem Fachperso-
nal übergeben werden. Das gilt 
beispielsweise für E-Zigaretten, 
elektronische Grußkarten, kabel-
lose Kopfhörer oder Spielzeug mit 
Licht- und Soundeffekten. Fest 
eingebaute Akkus sollten nicht 
gewaltsam entfernt werden. 
Die richtige Sammlung trägt nicht 
nur zur Brandvermeidung bei. Sie 
ermöglicht auch, dass Batterien 
und Akkus fachgerecht behandelt 
und enthaltene Wertstoffe wieder 
in den Kreislauf zurückgeführt 
werden.

Aktionswoche gegen 
Batteriebrände im Wert-

stoffstammelzentrum vom 
12. bis 17. Oktober 2026

Mitmachen ist ganz einfach!
Die österreichweite Informations-
kampagne „Her mit Leer“ wurde 
auf Initiative der Elektroaltgeräte 
Koordinierungsstelle, des Bun-
desministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft, Klima- und Um-

Batterien & Akkus dürfen niemals in den Müll – ansonsten besteht 
Brandgefahr (Fotonachweis: Stoerer)!

weltschutz, Regionen und Was-
serwirtschaft sowie zahlreicher 
Partner umgesetzt. Ihre zentrale 
Botschaft lautet: Batterien und 
Akkus niemals in den Müll. Brand-
gefahr!

Während der „Aktionswoche ge-
gen Batteriebrände“ von 12. bis 
17. Oktober 2026 wird diese Bot-
schaft mit breiter Unterstützung 
der österreichischen Kommunen 
und der Entsorgungswirtschaft 
direkt vor Ort sichtbar gemacht. 
Gemeinden, Städte, Sammelstel-
len, Abfallwirtschaftsverbände 
und Entsorgungsbetriebe infor-
mieren über versteckte Akkus, die 
möglichen Folgen einer falschen 
Entsorgung und die richtigen 
Rückgabemöglichkeiten.

Begleitet wird die Aktionswo-
che von einem österreichweiten 
Gewinnspiel an teilnehmenden 
Sammelstellen der Gemeinden. 
Die kostenlose Teilnahme erfolgt 
direkt vor Ort: Alte Batterien oder 
Akkus zur Sammelstelle bringen, 
den Aktions-QR-Code scannen und 
an der Verlosung von Einkaufsgut-
scheinen im Gesamtwert von Euro 
6.500,00 teilnehmen. 
Die vollständigen Teilnahmebe-
dingungen und weitere Informa-
tionen werden auf hermitleer.at
veröffentlicht.
Die Aktionswoche bietet damit 
eine gute Gelegenheit, Schubla-
den, Kästen und Abstellräume 
nach ausgedienten Batterien, Ak-
kus und Geräten mit eingebautem 
Akku zu durchsuchen und diese 
zur richtigen Rückgabestelle zu 
bringen. Unter dem Motto „Sei 
kein Zündler!“ erinnert „Her mit 
Leer“ daran, dass jeder richtig 
zurückgebrachte Akku dazu bei-
trägt, Brandrisiken zu reduzieren 
und die regionale Entsorgungsin-
frastruktur zu schützen.

Gemeindeblatt

hermitleer.at
Weitere Infos unter:

Gemeindeblatt
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bmluk.gv.at/themen/wasser
Weitere Infos unter:

Wasser ist unsere wertvollste Res-
source. In Österreich ist es in guter 
Qualität und ausreichend verfüg-
bar, doch der Klimawandel, steigen-
de Temperaturen und vergangene 
Trockenperioden zeigen: Auch wir 
müssen sorgsam damit umgehen. 
Jeder und jede kann im Alltag ganz 
einfach einen Beitrag leisten – sei 
es im Haushalt, im Garten oder un-
terwegs. Eines der Ergebnisse der 
Studie Wasserschatz Österreichs, 
welche bereits im September 2021 
veröffentlicht wurde, zeigt, dass 
durch die Auswirkungen des Kli-
mawandels die verfügbaren Grund-
wasserressourcen in Österreich bis 
zum Zeithorizont 2050 um bis zu 
23 % abnehmen können.

Gemeindeblatt

Wasser – unsere wichtigste Lebensgrundlage

Trinkwasserverbrauch, Wasser-
sparen und Wasserversorgung 
In Österreich beträgt der tägliche 
Wasserverbrauch durchschnitt-
lich rund 130 Liter pro Kopf, ohne 
Einbeziehung von Gewerbe, In-
dustrie oder Großverbrauchern, 
womit ein Vierpersonenhaus-

halt ca. 190 m3 Wasser pro Jahr 
verbraucht. Somit wird in den 
heimischen Haushalten jährlich 
etwa die Wassermenge des Wolf-
gangsees verwendet, der Großteil 
davon entfällt auf WC-Spülungen, 
die tägliche Körperpflege und 
die Küche. Doch unser Wasser-
verbrauch reicht weit über das 
hinaus, was aus dem Wasserhahn 
kommt: Für die Herstellung von 
Lebensmitteln, Kleidung und an-
deren Konsumgütern wird eine 
große Menge an sogenanntem 
virtuellem Wasser verbraucht, 
im Schnitt 4.700 Liter pro Person 
und Tag.
Ob beim Duschen, Einkaufen oder 
Kochen – Wassersparen beginnt im 
Alltag. Unser Konsumverhalten be-
einflusst also maßgeblich unseren 
Wasserfußabdruck. Wer regionale, 
saisonale Produkte bevorzugt, 
Lebensmittelabfälle vermeidet 
und weniger ressourcenintensi-
ve Produkte wählt, kann diesen 
Fußabdruck deutlich verkleinern. 
Schon durch die Vermeidung von 
Lebensmittelabfällen lassen sich 
rund 280 Liter virtuelles Wasser 
pro Tag und Person einsparen.

Der gesamte jährliche Was-
serbedarf in Österreich be-
trägt ca. 3,14 km3 (Wasserministe-
rium, Studie Wasserschatz Öster-
reichs). In Industrie und Gewerbe 
gehen ca. 70 %, in die Wasser-
versorgung 24 %, in die Land-
wirtschaft ca. 4 % und ca. 2 % an 
ausgewählte Dienstleistungen (z. B.
Wasserbedarf für Beschneiung, 
Bewässerung von Golfplätzen).
In Österreich werden rund 93 % der 
Bevölkerung, also etwas mehr als 
8 Millionen Einwohnerinnen und 
Einwohner, durch zentrale Was-
serversorgungsanlagen bedient. 
Rund 600.0000 Menschen erhalten 
ihr Trinkwasser über Hausbrun-
nen und Quellen. Die Länge des 
genutzten Leitungsnetzes beträgt 
über 80.000 km.

Monatliche Berichte zur 
Wasserbilanz in Österreich
Die hydrographische Monatscha-
rakteristik gibt einen Blick auf 
den aktuellen Zustand der men-
genmäßigen Wasserbilanz. Hier 
erfährt man laufend die aktuellen 
Entwicklungen zu Niederschlag, 
Grundwasserstand u. v. m.
Alle Berichte hier: 
www.bmluk.gv.at/themen/
wasser/wasser-oesterreich/
hydrographie/wasserbilanz.html

Bundesministerium für Land-
 und Forstwirtschaft, Klima- und 

Umweltschutz, Regionen und 
Wasserwirtschaft

Stubenring 1 | 1010 Wien
Tel.: +43 1 711 00 0

E-Mail: office@bmluk.gv.at

Durchschnittlicher Pro-Kopf-Wasser-
verbrauch in österreichischen Haus-
halten (Fotonachweis: ÖVGW/BML).

Virtuelles Wasser – Wasserfußab-
druck einer Person in Österreich 
(Fotonachweis: Republik Österreich).

Wassersparen: So einfach geht’s (Fotonachweis: BMLUK)!

Einfache Tipps zum Wassersparen im Alltag
Kürzer Duschen
Eine Dusche verbraucht rund 60 Liter, ein Vollbad bis zu 140 Liter.
Wasserstopp beim Einseifen und Zähneputzen
Wasserhahn aus! So können pro Minute bis zu 15 Liter gespart werden.
Spararmaturen und Perlatoren nutzen
Strahlregler mischen Luft ins Wasser und reduzieren den Verbrauch, ohne 
Komfortverlust.
Geschirrspüler und Waschmaschine nur voll beladen einschalten
Moderne Geräte sind effizient, aber nur bei richtiger Nutzung.
WC-Spartaste drücken
Die kleine Taste spart bis zu 8 Liter Wasser pro Spülung.
Tropfende Wasserhähne reparieren
Ein Tropfen pro Sekunde summiert sich auf über 5.000 Liter pro Jahr.
Im Garten Regenwasser nutzen
Mit Regentonnen oder Zisternen kann der Garten umweltfreundlich bewäs-
sert werden.
Rasenbewässerung vermeiden
Bei regionalen Engpässen soll auf die Außenbewässerung verzichtet 
werden.
Garten nicht während der Mittagshitze gießen
Bei starker Hitze und Sonneneinstrahlung empfiehlt es sich in der Früh 
oder am Abend seine Pflanzen zu bewässern, damit das Wasser nicht direkt 
verdunstet.
Rasen nicht zu kurz mähen
Längeres Gras verdunstet weniger Wasser und schützt den Boden.
Wasser in der Trinkflasche – statt in Einwegplastik
Leitungswasser ist in Österreich von höchster Qualität und die nachhal-
tigste Durstlösung.
Second-Hand kaufen
Anstatt neu zu kaufen, kann man nach kostengünstigeren Gebrauchtwaren 
Ausschau halten.
Regionale und saisonale Lebensmittel bevorzugen
Wer im Supermarkt zu heimischen und saisonalen Produkten greift, spart 
auch indirekt Wasser.
Bei Poolbefüllungen immer auf aktuelle Vorgaben der Gemeinde achten
In trockenen Perioden oder bei niedrigerem Grundwasserstand rufen 
Gemeinden oft dazu auf, Pools nur nachts, gar nicht oder in Absprache mit 
der Gemeinde zu befüllen.
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Mit rund 180 Teilnehmenden aus 
Österreich und Deutschland – 
darunter Gäste aus Aurich an 
der deutschen Nordsee – ver-
zeichneten die yoga.tage im Kuf-
steinerland von 24. bis 26. Juli 
einen neuen Besucherrekord. In 
mehr als 30 Einheiten verband 
das Festival zum 8. Mal Yoga mit 
außergewöhnlichen Natur- und 
Kulturorten der Region.

Besonders gefragt war Yoga am 
Berg am Brentenjoch mit Blick auf 
das Kaisergebirge, das als erste 
Session ausgebucht war. Zu den 
bestbesuchten Programmpunkten 
mit jeweils über 80 Yogies zählten 
die Opening Session mit Kati 
Mairhofer, die Klangreise „Reise zu 
Deiner Seele“ mit Dieter & Richard 
sowie das SOLO PIANO SOUNDBATH 
von Esh Loh und das abschlie-
ßende Sound-Flow-Konzert von 
Ügxy mit Band im Kultur Quartier 
Kufstein.

Neben Lehrenden aus dem Kuf-
steinerland gestalteten auch 
renommierte Yogalehrerinnen 
und Yogalehrer aus anderen Regi-
onen – unter anderem aus Berlin 
und Frankfurt – das Programm. 
Damit machten die yoga.tage 
sichtbar, was das Kufsteinerland 
das ganze Jahr über auszeichnet: 
eine lebendige Yoga-Community, 
zahlreiche qualifizierte Lehrende 
und Yoga als festen Bestandteil 
des regionalen Erlebnisangebots 
– auch über das yoga.tage Festival 
hinaus.

Dieses Jahr wurden die yoga.tage
wieder als Green Event Tirol 
durchgeführt. So setzt der Tou-
rismusverband mit dem nach-
haltigen Veranstaltungskonzept 
ein ganz bewusstes Zeichen für 
ressourcenschonende Events.

Vom Brentenjoch über die Festung bis zum Thiersee
yoga.tage begeisterten mit besonderen Kraftorten

„Die yoga.tage sind weit mehr als 
ein Festival – sie sind Ausdruck 
einer Haltung, die im Kufstei-
nerland gelebt wird. Wenn Natur, 
Achtsamkeit und Gemeinschaft 
zusammenkommen, entstehen Er-
lebnisse, die Menschen nachhaltig 
berühren und lange in Erinnerung 
bleiben“, resümiert Michael Weiß, 
Geschäftsführer des Tourismus-
verband Kufsteinerland.

Nach dem erfolgreichen Festival 
richtet sich der Blick bereits auf 
das kommende Jahr: Die yoga.
tage im Kufsteinerland finden von 
23. bis 25. Juli 2027 statt.

Pressekontakt Tourismusverband 
Kufsteinerland:

Stefanie Dabrowski
Medien | Content

Unterer Stadtplatz 11-13
6330 Kufstein

Tel.: +43 5372 62207 24
Mobil: +43 664 88 23 99 39
E-Mail: presse@kufstein.com

Über 80 Yogis eröffneten gemeinsam mit der Tiroler Yogalehrerin Kati Mairhofer (Bühne) die diesjährigen yoga.tage 
im Kultur Quartier Kufstein.

Die Yoga-Plattform am Brentenjoch im Kaisergebirge ist nicht nur ein 
besonderer Ort für die Yogapraxis, sondern bietet auch „besondere“ 
Begegnungen.

Sound und Yoga sind bei den yoga.tagen untrennbar verbunden, wie bei der 
SOMA Breathwork Awakening Journey von Genna Resch (Mitte)
(Fotonachweis: Kufsteinerland/Lisa Eiersebner).

www.kufstein.com
Weitere Infos unter:
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Kultur in Ebbs

Großer Andrang beim Tag der 
offenen Tür im Schloss Wagrain
Schloss Wagrain zählt zu den ältes-
ten Häusern in Ebbs und blickt auf 
eine jahrhundertealte Geschichte 
zurück. Der Name „Wagrain“, in 
alten Urkunden auch „Wachrain“ 
genannt, bedeutet sinngemäß 
„Anhöhe über dem Wasser“. Über 
die Jahrhunderte wechselten 
mehrfach die Besitzer – und damit 
auch das Erscheinungsbild des 
Schlosses.
Nachdem das Gebäude im 20. Jahr-
hundert zunehmend verfiel, er-
warb im Jahr 1971 Dipl.-Ing. Richard 
Stadler aus München das Schloss. 
Mit großem persönlichem Einsatz 
widmete sich die Familie Stadler 
über Jahrzehnte der behutsamen 
Erhaltung und Wiederherstellung 
und bewahrte damit ein bedeuten-
des Stück Ebbser Geschichte.
Heute ist Schloss Wagrain in einer 
Stiftung gesichert. Mit der Grün-
dung des Vereins der Freunde und 
Förderer Schloss Wagrain beginnt 
nun ein neues Kapitel. Ziel ist es, 
das historische Gebäude langfristig 
zu erhalten und zugleich für die 
Bevölkerung stärker erlebbar zu 
machen.
Eine der ersten großen Aufgaben 
ist die dringend notwendige Sa-
nierung des rund 100 Jahre alten 
Daches. Dafür möchte der Förder-
verein Menschen zusammenbrin-
gen, denen Schloss Wagrain und 
die Bewahrung des kulturellen 

Erbes von Ebbs am Herzen liegen.
Wie groß das Interesse an Schloss 
Wagrain ist, zeigte der Tag der 
offenen Tür am Samstag, den 
19. September 2026 eindrucks-
voll. Zahlreiche Ebbserinnen und 
Ebbser nutzten die Gelegenheit, 
das Schloss kennenzulernen. Bei 
Führungen konnten sie einen Blick 
hinter die historischen Mauern 
werfen und mehr über die bewegte 
Geschichte des Hauses erfahren.
Auch im Schlossgarten herrschte 
beste Stimmung: Die „4er Blosn“ 
sorgte mit unterhaltsamer Musik 
für den passenden musikalischen 
Rahmen. Bei guter Verpflegung, 
gemütlichem Beisammensein und 
vielen netten Gesprächen ver-
brachten die Besucherinnen und 
Besucher gesellige Stunden in 
der besonderen Atmosphäre des 
Schlosses.
Ein besonderer Dank gilt der Fami-
lie Stadler für ihr jahrzehntelanges 
Engagement und die Öffnung des 
Schlosses für die Bevölkerung. Der 
Förderverein lädt alle Interessier-
ten ein, die Zukunft von Schloss 
Wagrain mitzutragen. 
Infos zum Förderverein unter  
www.schloss-wagrain.at.

Wieder ein gelungener Thea-
terausflug nach Riedering
Nachdem die Theaterfahrt im ver-
gangenen Jahr zum Stück „Marie“ 
bei den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern großen Anklang gefunden 
hatte, organisierte der Kulturaus-
schuss der Gemeinde Ebbs auch 
heuer wieder einen gemeinsamen 
Ausflug nach Riedering.
Am 2. August 2026 ging es ins The-
aterzelt der Familie Ringswandl, wo 
mit „VIVA Marie“ die Fortsetzung 

Die Gründungsmitglieder des Vereins der Freunde und Förderer Schloss 
Wagrain. V. l. n. r.: Melanie Wolke (geb. Stadler), Natalie Stadler,  
Dr. Tanja Decker, Natasha Knödl, Steuerberater Klaus Ritzer sowie  
Dipl.-Ing. Stuart Stadler.

Großes Interesse beim Tag der offenen Tür im Schloss Wagrain.

des erfolgreichen Stückes „Marie“ 
auf dem Programm stand.
Auch diesmal begeisterte die 
Aufführung mit viel Spielfreude, 
Humor und der ganz besonderen 
Atmosphäre des Theaterzeltes. Wir 
erlebten einen kurzweiligen und 
unterhaltsamen Theaterabend, 
bei dem auch das gesellige Mitein-
ander nicht zu kurz kam.

einem besonderen Literaturabend 
mit dem Tiroler Bestsellerautor 
Bernhard Aichner ein.
Aichner liest aus seinem neuen 
Roman „Totenfrau – Die Rückkehr“, 
in dem er die packende Geschichte 
der Bestatterin Brünhilde Blum 
fortsetzt. Bereits die ersten drei 
Bände der Reihe – „Totenfrau“, 
„Totenhaus“ und „Totenrausch“ – 
begeisterten ein großes Publikum 
und standen monatelang auf euro-
päischen Bestsellerlisten.
Bernhard Aichner versteht es 
nicht nur, Hochspannung auf die 
Buchseiten zu bringen, auch bei 
seinen Lesungen begeistert er mit 
seiner lebendigen, charmanten 
und humorvollen Art. Das Publikum 
darf sich daher auf einen spannen-
den und zugleich unterhaltsamen 
Abend freuen. Kartenvorverkauf 
im Gemeindeamt Ebbs oder der 
Bücherei Ebbs während den Öff-
nungszeiten.

Für den Kulturausschuss
Obfrau Beate Astner-PremDie Teilnehmer:innen waren begeistert von dem Stück „VIVA Marie“, die 

Fortsetzung des erfolgreichen Stückes „Marie“.

Anfang August wurde wieder das 
Theaterzelt der Familie Ringswandl 
besucht.

Lesung mit Bernhard Aichner
Gemeinsam mit der Bücherei Ebbs 
laden wir am 12. November 2026 zu 
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10. Oktober 2026 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Marktplatz im Dorfzentrum
10. und 31. Oktober 2026 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
10. Oktober 2026 11.00 Uhr Hengstalmabtrieb des Fohlenhof
17. Oktober 2026 11.00 Uhr Maskenausstellung der Naunspitz Teife Ebbs in der Mehrzweck-

halle, anschließend Festabend im überdachten Schulhof
18. Oktober 2026 9.00 Uhr Antik- & Raritätenmarkt in der Arena der Erlebnisgärtnerei 

Hödnerhof
18. Oktober 2026 10.00 Uhr Maskenausstellung der Naunspitz Teife Ebbs in der Mehrzweck-

halle
18. Oktober 2026 10.00 Uhr Gottesdienst mit den Jubelpaaren in der Pfarrkirche
18. Oktober 2026 11.00 Uhr Ebbser Kischta der Jungbauernschaft/Landjugend Ebbs beim 

Marktplatz im Dorfzentrum (nur bei schönem Wetter)
19. Oktober 2026 19.30 Uhr SaxOUT Saxophon Orchester Unterland Tirol 

„Von Brahms bis Bond“ im Konzertsaal 
der Landesmusikschule Untere Schranne

2. November 2026 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
7. November 2026 10.00 Uhr Bunte Markthalle in der Arena der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
12. November 2026 19.00 Uhr Lesung mit Bernhard Aichner in der Landesmusikschule Untere 

Schranne
14. November 2026 9.00 Uhr Ebbser Bauernmarkt beim Marktplatz im Dorfzentrum
14. und 28. November 2026 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
15. November 2026 9.00 Uhr Antik- & Raritätenmarkt in der Arena der Erlebnisgärtnerei 

Hödnerhof
26. und 27.  November 2026 Nussenschießen der Ebbser Schützen
29. November 2026 8.00 Uhr Advent im Dorf (Weihnachtsbasar) in der Mehrzweckhalle
5. Dezember 2026 6.00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche mit anschließendem Frühstück im 

Foyer der Mittelschule
5. Dezember 2026 Streichorchester Weihnachtskonzert im Konzertsaal 

der Landesmusikschule Untere Schranne
6. Dezember 2026 15.00 Uhr Nikolauseinzug mit Teufelshow der Jungbauernschaft/Landju-

gend Ebbs beim Maibaumplatz
7. Dezember 2026 14.00 Uhr Zammkemma im Dorf in der Eisschützenhalle Ebbs
12./19. und 24. Dezember 2026 6.00 Uhr Rorate in der Pfarrkirche
12. Dezember 2026 Ebbser Christkindl- und Bauernmarkt beim Marktplatz im 

Dorfzentrum
12. Dezember 2026 9.00 Uhr Flohmarkt bei der Erlebnisgärtnerei Hödnerhof
13. Dezember 2026 19.00 Uhr Adventkonzert der Sängerrunde Ebbs in der Pfarrkirche
24. Dezember 2026 15.00 Uhr Kinderweihnacht in der Pfarrkirche
24. Dezember 2026 16.00 Uhr Weihnachtsblasen bei der Ebbser Dorfkrippe
24. Dezember 2026 22.30 Uhr Feierliche Christmette in der Pfarrkirche
25. Dezember 2026 10.00 Uhr Weihnachtsfestmesse in der Pfarrkirche
26. Dezember 2026 10.00 Uhr Stefanigottesdienst in der Pfarrkirche
31. Dezember 2026 15.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in der Pfarrkirche

Veranstaltungen Herbst/Winter 2026

www.ebbs.at   
Rubrik Leben in Ebbs/
Kultur/
Veranstaltungen

Sämtliche 
Veranstaltungen 
auch unter:

Virtueller 
Veranstaltungs-

kalender der 
Gemeinde

Aufruf zur Bekannt-
gabe von Vereins-

veranstaltungen
Viele Vereine nutzen bereits die 
Möglichkeit, ihre Veranstaltun-
gen bzw. Feste kostenfrei auf 
der Homepage der Gemeinde zu 

bewerben. Um den Ebbser Bürgerinnen 
und Bürgern einen umfassenden und 
informativen Veranstaltungskalender 
anbieten zu können, ersuchen wir die 
Vereine um Eingabe bzw. Mitteilung 
ihrer Feste auf der Internetseite der 
Gemeinde Ebbs. 
Die Anwendung ist unter www.ebbs.at
(Rubrik Leben in Ebbs/Kultur/Veran-
staltungen) zu finden. Dabei können 
von jedem Benutzer Veranstaltungen 
(wie z. B. Bälle, Feste, Ausstellungen, 
Kurse, Konzerte, Vorlesungen, etc.) 
kostenlos ins Internet gestellt und/
oder abgefragt werden.
Nicht vergessen: Veranstaltungen 
sind im Gemeindeamt rechtzeitig 
anzumelden!

 www.ebbs.at
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Erfolgreiche Sommersaison im 
Freibad
Mit unserer diesjährigen Freibad-
saison können wir sehr zufrieden 
sein. Das schöne und beständige 
Sommerwetter bescherte uns 
zahlreiche gut besuchte Badetage 
und sorgte vor allem während der 
Ferien für viel Betrieb in unserem 
Erlebnisfreibad.
Das zeigt sich auch deutlich bei 
den Besucherzahlen: 30.000 Gäste 
konnten wir in der heurigen Frei-
badsaison begrüßen. Im Vergleich 
zum Vorjahr mit 25.000 Besuchern 
bedeutet dies ein Plus von 5.000 
Gästen bzw. rund 20 Prozent.
Besonders unsere jüngeren Gäste 
nutzten an den heißen Som-
mertagen wieder ausgiebig die 
Rutschen sowie die verschiedenen 
Wasserattraktionen. Aber auch 
unsere großzügigen Liegeflächen 
und der Spiel- und Freizeitbereich 
waren sehr gut besucht.
Nach einigen wetterbedingt 
schwierigeren Sommern freuen 
wir uns besonders, dass uns 
das Wetter heuer so gut mitge-
spielt hat und wir auf eine sehr 
erfolgreiche Freibadsaison 2026 
zurückblicken können.

Neuer Eislaufplatz startet am 
25. Oktober
Ganz besonders freuen wir uns 
heuer auf den Start in die neue 
Eislaufsaison. Nach einer um-
fangreichen Bauphase möchten 
wir unseren komplett erneuerten 
Eislaufplatz am 25. Oktober wieder 
für unsere Besucher öffnen.
Nach fast 30 Betriebsjahren war 
eine grundlegende Erneuerung 
der technischen Anlage notwen-
dig. Bereits im vergangenen Jahr 
haben wir darüber berichtet, dass 
die bestehende Kältemaschine, 
die Kälteleitungen und auch die 
Bande erneuert werden müssen.
In den vergangenen Monaten 
wurde daher kräftig gearbeitet. 
Neben einer neuen Kältemaschine 
wurden die gesamten Kühlleitun-
gen erneuert, eine neue Bande 
montiert und die Eisfläche mit 
einem neuen Belag ausgestattet. 
Mit diesen Arbeiten wurde eine 

der größten Erneuerungen un-
seres Eislaufplatzes seit dessen 
Bestehen umgesetzt.
Ein wesentlicher Vorteil der neuen 
Kälteanlage ist auch die deutlich 
bessere Energieeffizienz. Zusätz-
lich kann die bei der Kälteerzeu-
gung entstehende Abwärme künf-
tig sinnvoll für unseren Betrieb 
genutzt werden. Damit investieren 
wir nicht nur in die Zukunft des 
Eislaufplatzes, sondern auch in 
einen möglichst wirtschaftlichen 
und nachhaltigen Betrieb unserer 
gesamten Freizeitanlage.
Nun hoffen wir auf die passenden 
Temperaturen für den Eisaufbau, 
damit wir wie geplant am 25. Ok-
tober in die Wintersaison 2026/27 
starten können.
Unser Eislaufplatz steht wieder für 
den Publikumslauf sowie für un-
sere zahlreichen Eishockey- und 
Eisstockvereine zur Verfügung. 
Auch Schulklassen aus Ebbs und 
der Umgebung können die Eisflä-
che am Vormittag wieder für ihren 
Sportunterricht nutzen.
Wir freuen uns schon sehr darauf, 
nach der langen Umbauphase end-
lich wieder zahlreiche kleine und 
große Eisläufer bei uns begrüßen 
zu dürfen!

Neues Dampfbad und frische 
Farben in der Saunawelt
Auch in unserer Saunawelt haben 
wir die vergangenen Monate ge-
nutzt, um verschiedene Bereiche 
zu erneuern.
Eine größere Investition war die 
komplette Erneuerung unseres 
Türkischen Dampfbades. Nach 
vielen Betriebsjahren war eine Sa-
nierung notwendig. Das Dampfbad 
wurde neu gestaltet und steht un-
seren Gästen nun wieder in einem 
modernen und ansprechenden 
Ambiente zur Verfügung.
Zusätzlich haben wir die Farbge-
staltung verschiedener Wandbe-
reiche in der Saunawelt überar-
beitet. Die neuen Farben sorgen 

für ein harmonischeres und mo-
derneres Erscheinungsbild und 
sollen gleichzeitig die gemütliche 
Atmosphäre unserer Saunawelt 
unterstreichen.
Unsere Saunawelt wurde seit 
ihrer Eröffnung 1999 immer wie-
der erweitert und modernisiert. 
Mit der Panoramasauna, unse-
ren verschiedenen Sauna- und 
Dampfkabinen, den großzügigen 
Ruhebereichen sowie dem Innen- 
und Außenbecken steht unseren 
Gästen mittlerweile eine Sauna-
landschaft mit einer Gesamtfläche 
von über 2.000 m2 zur Verfügung. 
Diese laufende Weiterentwicklung 
war auch Thema unseres Rück-
blicks zum 25-jährigen Bestehen 
der Saunawelt.
Gerade jetzt, wenn die Tage wie-
der kürzer und die Temperaturen 
kühler werden, beginnt für uns die 
Hauptsaison. Unsere Saunawelt ist 
täglich von 11 bis 22 Uhr geöffnet 
und unsere Saunawarte sorgen 
wieder mit zahlreichen Aufgüssen 
und verschiedenen Anwendungen 
für Abwechslung.

Restaurant und Kegelbahn
Natürlich darf bei einem Besuch 
im Hallo du auch die gemütliche 
Einkehr nicht fehlen. Seit mitt-
lerweile über einem Jahr führen 
Duro und seine Familie unser 
Restaurant „La Trattoria im Hallo 
du“ und haben sich bei uns sehr 
gut eingelebt. Bereits im vergan-
genen Herbst konnten wir darüber 
berichten.
Ob nach dem Saunieren, Eislau-
fen oder Kegeln oder einfach 
nur für einen gemütlichen Res-
taurantbesuch – Duro und sein 
Team verwöhnen ihre Gäste mit 
hausgemachten Pizzen, Pasta,

Salaten und verschiedenen wei-
teren Gerichten. Für unsere Sau-
nagäste steht zudem das eigene 
Saunastüberl mit direktem Zugang 
aus der Saunawelt zur Verfügung.
Auch unsere vier Kegelbahnen 
sind das ganze Jahr über geöffnet. 
Sie stehen sowohl für sportliches 
Kegeln als auch für Freizeitver-
gnügen mit Freunden, Familie 
oder Vereinen zur Verfügung. 
Auch für Geburtstagsfeiern oder 
einen geselligen Abend bietet sich 
eine Kegelpartie bestens an. Die 
Kegelbahn wurde bereits in den 
vergangenen Gemeindezeitungen 
regelmäßig als ganzjähriges Frei-
zeitangebot vorgestellt.
Restaurant und Kegelbahn sind 
täglich von 11 bis 22 Uhr geöffnet. 
Für die Kegelbahn empfehlen wir 
eine rechtzeitige Reservierung.
Reservierungen unter der Telon-
nummer 05373/42202-840.

Wir freuen uns auf 
die Wintersaison
Nach einem sehr erfolgreichen 
Sommer geht es im Hallo du nun 
beinahe nahtlos in die Wintersai-
son über. Mit unserem erneuerten 
Eislaufplatz, den Neuerungen in 
der Saunawelt sowie unserem 
ganzjährigen Angebot mit Res-
taurant und Kegelbahn möchten 
wir unseren Gästen auch in den 
kommenden Monaten wieder viele 
Möglichkeiten für Sport, Erholung 
und Freizeit bieten.

Mein Team und ich freuen uns auf 
Ihren Besuch im Hallo du!

Georg Hörhager, Geschäftsführer

Freizeitzentrum Hallo du

www.hallodu.at
Weitere Infos unter:

Gut besuchtes Freibad (Fotonachweis: Birgit Schwaighofer).

Fotomontage des neuen Dampfbades.
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10. Oktober:
Ebbser Schützen, Zillertaler Krap-
fen und Gerstensuppe, Kaffee und 
Kuchen

14. November:
URC-Ebbs, Brezensuppe, Kaffee 
und Kuchen

12. Dezember: Christkindl- und 
Bauernmarkt
Freiwillige Feuerwehr Buchberg, 
Gulaschsuppe, Kaffee und Kuchen
Mit dabei ist ein Messerschleifer 
und es gibt einen Christbaum-
verkauf.

Am Samstag, den 22. August 2026 
wurde das Ebbser Freizeitzentrum 
Hallo du wieder zur Bühne für das 
Sommerkino, das vom Jugend- 
und Sportausschuss alljährlich 
organisiert wird. Erstmals seit 
dem Jahr 2020 erlaubte es das 
Wetter, dass das Sommerkino 

Bereits seit Jänner 2025 können 
Ebbser Vereine und Betriebe 
ihre Werbeeinschaltungen auf 
der Videowall, welche nahe der 
Einfahrt in den Parkplatz unseres 
Freizeitparks Hallo du aufgestellt 
ist, nun wieder direkt über das 
Gemeindeamt vornehmen.
Sonstige, auswärtige Interessen-
ten können „Werbezeiten“ wie 
gehabt über die Monitorwerbung 
erwerben. 
Die Videowall soll nicht nur der 
Gemeinde, sondern auch den 
Vereinen und Betrieben für Ankün-

Sommerkino im Hallo du

Tarife Videowall

In diesem Jahr wurde die französische Komödie „Monsieur Robert kennt 
kein Pardon“ beim Sommerkino gezeigt. 

wieder im Freigelände des Hallo 
du stattfinden konnte. Dement-
sprechend groß war mit rund 250 
Besucherinnen und Besuchern 
das Interesse. Gespielt wurde die 
französische Komödie „Monsieur 
Robert kennt kein Pardon“.

digungen zur Verfügung stehen. 
Mit diesem Angebot erhofft sich 
die Gemeinde, dass auf die „wilde 
Werbung bzw. Plakatierung“ an 
den Straßenrändern im Ortsgebiet 
verzichtet wird.

Termine Ebbser Bauernmarkt 2026

Der Bauernmarkt findet jeden zweiten Samstag im Monat am Marktplatz im 
Dorfzentrum statt (Fotonachweis: Haselsberger).

www.ebbser-bauernmarkt.at
Weitere Infos unter:

Bereits seit Jänner 2025 können neben den Ebbser Vereinen nun auch 
wieder unsere heimischen Betriebe Werbeeinschaltungen direkt über das 
Gemeindeamt Ebbs vornehmen.

TARIFE VIDEOWALL
Vereinsschaltungen
je Woche: Euro   7,00
Gewerbliche Schaltungen 
je Woche: Euro 50,00
Entgelt Bearbeitung 
Layout: Euro 30,00
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	 1996 wird die „Pickerl-
pflicht“ ab 1.1.1997 auf 
allen österreichischen  
Autobahnen und Schnell-
straßen beschlossen. 
Damals waren es umge-
rechnet Euro 40,00.  
2026 sind es Euro 106,80 
(nach Verbraucherpreis- 
index wären es „nur“  
Euro 78,16).

	 1996 feiert unser  
Österreich das Jubiläum 
„Ostarrichi – 1.000 Jahre 
Österreich“.

	 Zirkus Anno 1900 – eine 
unendliche Geschichte  
endet nach neun Monaten 
im Jahr 1996.

	 1996 findet das Freund-
schaftsspiel FC-Tirol 
gegen SK Ebbs mit 1.000 
Zuschauern auf unserem 
Sportplatz statt.

	 1996 findet ein Bank-
überfall auf die Raiba in 
Eichelwang statt.

	 Im Jahr 1996 werden 86 
Bauverhandlungen, davon 
28 Wohnbauten, eines 
davon von privater  
Seite am Kirchplatz mit  
48 Wohnungen, 
abgehalten.

	 Beim Neubau Bezirks-
krankenhaus in Kufstein 
Endach wird 1996 die 
Firstfeier gebührend 
gefeiert.

	 1996: Viel besuchte  
Tiroler Gartenschau bei 
der Blumenwelt Hödner.

	 Die Gebietsübung der 
Feuerwehren der Unteren 
Schranne findet 1996  
in Ebbs beim Altersheim 
statt. Kdt. Thomas  
Glarcher. Mit dabei auch 
das Rote Kreuz.

Vor 30 Jahren – Wie die Zeit vergeht

1996 ...

Wechsel in der Redaktion des 
Gemeindeblattes
1996 hat Frank Ederegger die 
Redaktion des Gemeindeblattes 
übernommen und dreißig Jahre bra-
vourös gestaltet. Nach 30 Jahren 
übergab er heuer diese Aufgabe an 
seine Kollegin Nadine Exenberger.

Goldenes Verdienstzeichen  
der Republik Österreich
Am 26.10.1996 erhielt Rudolf Moser 
das Goldene Verdienstzeichen 
der Republik Österreich für seine 
herausragende Tätigkeit im Sport-
schützenwesen.

Gründung Verein Ebbser Dieselrösser am 6.7.1996.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist
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Vor 100 Jahren …
Ebbs. (Schlussfeier der land-
wirtschaftlichen Fortbildungs-
schule.)
Der Ostermontag war in Ebbs 
Zeuge einer erhebenden Feier. Die 
landw. Fortbildungsschule, welche 
den ganzen Winter hindurch in 
allen Gemeinden der Unteren 
Schranne abgehalten wurde, hat 
nun ihr Ende gefunden und alle 
Schüler vereinigten sich am Nach-
mittag des zweiten Ostertages in 
Ebbs, um den Ausklang der Schule 
in einer erhebenden würdigen Feier 
zu begehen. Nach Begrüßung der 
Festgäste und Schulfreunde, die 
aus nah und fern herbeigekom-
men waren, insbesondere des 
aus Rotholz erschienenen Herrn 
Ökonomierats Alb. Merk zeigte 
Herr Sebast. Glarcher durch einen 
Vortrag über Wiesenbau und in 
einer darauffolgenden kleinen 
Prüfung mehrerer Schüler, mit 
welch staunenswert gutem Erfol-
ge trotz der Kürze der Zeit der 
Unterricht gegeben wurde. Der 
Kursleiter Herr Hans Perger legte 
sodann in einer knappen, aber 
inhaltlich reichen Ansprache den 
Zweck, Aufbau und Durchführung 
der Schule dar und gedachte in 
warmen Dankesworten aller derer, 
die sich um die Durchführung der-
selben verdient gemacht hatten, 
vor allem des Obmannes der landw. 
Berufsgenossenschaft Herrn Mi-
chael Anker. Herr Ökonomierat 
Merk ergriff hierauf das Wort, um 
in seiner bekannt geistvollen und 
instruktiven Weise über den Wert 
der Schulbildung im Allgemeinen 
und solcher Fortbildungsschulen 
im besonderen zu sprechen und 
den durchführenden Organen der 
Schule seine Anerkennung und den 
Dank auszudrücken. Rauschender 
Beifall folgte seinen Worten, die 
von einer kurzen Dankesansprache 
des Herrn Mich. Anker begleitet 
wurde. Nachdem ein Schüler, Herr 
Paul Gruber aus Niederndorf, 
noch den dankbaren Gefühlen der 
Frequentanten in beredten Worten 
Ausdruck verliehen hatte, schloss 
der Vorsitzende die erhebend ver-
laufene Feier, deren Pausen durch 
die mustergültigen Vorführungen 
der Bundesmusikkapelle Ebbs 
ausgefüllt wurden. Der Abend ver-
einigte die Festteilnehmer noch zu 
einer Theatervorstellung und nach-
folgenden gemütlichen Unterhal-

tung. Die bei der ganzen Feier zum 
Ausdruck gebrachten Sympathien 
zeugen für die Wertschätzung, 
die die Fortbildungsschule in der 
unteren Schranne genießt und 
bilden ein ehrendes Zeugnis für 
den Leiter Herrn Perger und ist 
zu hoffen, dass seiner Anregung, 
die begonnene Fortbildung durch 
stete Fühlungnahme der Teilneh-
mer, gemeinsame Sprechabende, 
Exkursionen, Felderbegehungen 
usw. noch weiter fortzusetzen und 
zu vertiefen, von allen im weitesten 
Ausmaße Rechnung getragen wird.

Ebbs. (Bauten.) Bei uns herrscht 
jetzt rege Bautätigkeit. Das im 
Sommer begonnene Sennereige-
bäude (Ebbs, Kaiserbergstraße 
15) ist bereits unter Dach. Im 
Meisterviertel (Wildbichler Straße 
im Bereich ca. 10 bis 18) konnte 
ebenfalls die Firstfeier des dritten 
Hauses stattfinden, während im 
vierten Meisterhause mit den Fun-
damentarbeiten begonnen wurde. 
Der Wasserleitungsbau schreitet 
auch rüstig vorwärts. Die Grabun-
gen zur Rohrlegung haben bereits 
begonnen (bis dahin gab es in Ebbs 
keine zentrale Wasserversorgung).

Ebbs. Sennereihausbau. 
Die Sennereigenossenschaft Ebbs 
hat es nun durch die äußerst 
rührige Tätigkeit ihres Obmannes 
Alois Obermoser, Bauer beim Ab-
raham in Ebbs (Kaiserbergstraße 
23), zuwege gebracht, dass Ebbs 
ein Sennereigebäude zur Ver-
wertung der Milchprodukte nach 
neuestem System erhält. Das Ge-
bäude bekommt im oberen Dorfe 
eine schöne zentrale Lage und 
ist die Erbauung desselben vom 
Standpunkte der Hebung sehr zu 
begrüßen. Mit der Ausführung des 
Baues wurde der Maurermeister 
Jakob Gfall aus Ebbs betraut und 
soll der Bau bis 1. Nov. d. J. soweit 
ausgefertigt sein, dass mit dem 
Betriebe der Sennerei begonnen 
werden kann.

Rettenschöss. (Bei der letzten 
Gemeinderatssitzung) wurde 
mit den Vertretern der Gemeinde 
Buchberg der Bau eines Schulhau-
ses in Buchberg besprochen. Die 
Kinder der Gemeinde Buchberg 
gehen bis heute noch immer aus-
wärts in die Schule, nach Ebbs und 
Rettenschöss, welchem Übel mit 
Erstellung eines eigenen Schul-
hauses abgeholfen wäre. Auch für 
Rettenschöss wäre dies als Vorteil 
anzusehen, weil damit die Frage 
der Schulhausvergrößerung aus 
der Welt geschafft erscheint, denn 
mit dem Bau drüben kommen 22-
26 Kinder von Aschau (Buchberg) 
fort. Ein Antrag der Vertreter von 
Buchberg, zu ihrem Bau einen 

Beitrag zu leisten, fand die hiesige 
Zustimmung nicht. Im weiteren 
wurden sie auch noch darauf 
aufmerksam gemacht, für den Fall, 
dass ein Austritt aus dem hiesigen 
Schulsprengel nicht erfolgt, der 
Bau aber in ein paar Jahren von 
der Schulbehörde wieder verlangt 
werden sollte, sie sich auf die Hälfte 
der Kosten gefasst machen müss-
ten, weshalb es für sie vorteilhafter 
sei, gleich ein eigenes Schulhaus 
für alle Kinder zu bauen. Man 
trennte sich mit dem Versprechen, 
in der Angelegenheit Hand in Hand 
zu gehen, um dem aufgegriffenen 
Vorhaben zum Durchbruch zu 
verhelfen.

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
OrtschronistOrtschronist

 www.ebbs.at
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Liebesbrief 1903
Liebesbrief von Emil Buchauer 
(Sohn des Johann Georg Buchau-
er, Besitzer des Schloss Wagrain 
und Zementfabrikant) an Not-
burga Kronbichler (vom Schmol-
chenbauer).

OSR Georg Anker hat der Chronik 
Ebbs einen sehr schönen Liebes-
brief aus dem Jahre 1903 überge-
ben. Darin erweist Emil Buchau-
er, geb. 1880, seiner geliebten 
Notburga Kronbichler, geb. 1878, 
Tochter des Schmolchenbauern in 
Ebbs, seine Liebe. Ein Jahr später 
haben sie am 25.1.1904 geheiratet. 
Im selben Jahr hat Emil auch den 
Postwirt in Ebbs von Georg Anker 
(Kaissen Oberndorf) gekauft. Am 
22.12.1904 wurde ihnen die Toch-
ter Theresia geboren, die leider 
bereits am 24.12.1904 verstarb. 
Emil ist bereits mit 31 Jahren 1911 
an Blutvergiftung und Lungenent-
zündung verstorben.

Notburga hat dann am 27.1.1913 
den Witwer Anton Aniser, Metz-
germeister und Besitzer beim 
Gogl, geheiratet. Am 27.9.1919 
wurde ihnen der Sohn Wolfgang 
Aniser geschenkt. Anton Aniser 
ist 42-jährig am 14.11.1920 ver-
storben, Notburga 67-jährig am 
19.11.1945. Ihr Sohn Wolfgang (er 
war beim Tourismusverband tätig 
und Schöpfer vieler Gemälde, vor 
allem Porträts und Landschaften) 
verstarb am 20.12.1997. Seine 
Bilder schmücken viele Ebbser 
Haushalte.

Quellen: Ebbs Buch von Georg 
Anker sowie Tauf-, Geburts- und 
Sterberegisteraufzeichnungen 
von Andreas Zaglacher und Ster-
bebildersammlung der Gemeinde 
Ebbs.

Schade, dass es in unserer Zeit 
aus der Mode gekommen ist, 
Liebesbriefe zu schreiben. Zur 
leichteren Lesbarkeit habe ich 
den in Kurrentschrift verfassten 
Brief übersetzt.

Viel Freude beim Lesen wünscht 
Chronist Sebastian Geisler!

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist

Briefumschlag:
„Wohlgeboren Fräulein Burgei Kronbichler, Post in Ebbs
Kufstein, am 5./III. 1903
12 1/4  Mittag
Mein innigstgeliebtes Burgei!
Meine teure Braut.

Mit großer Freude nehme ich immer die Feder zur Hand, um meinem lieben 
Burgei zu schreiben. Wie geht es dir? Hoffentlich bist du gesund und wohlauf. 
Mir geht es wie immer; zeitlang und Sehnsucht nach dir. Meine einzige 
Freude hier ist, dir zu schreiben und dir zu telephonieren.

Ich erwarte immer schwer die Zeit, wo ich deine liebe Stimme hören kann. 
Könnte ich dich auch sehen und mit der beisammen sein, o ich würde dich 
küssen und lieben, o ich würde dir in deine lieben Augen sehen.

Sonntag warst du so gut und lieb mit mir. Nie werde ich diesen Tag 
vergessen Burgei. Es war für mich ein Glückstag, ich schwebte im Glücke. 
Ich hoffe aber Burgei, daß die Zeit kommt, wo wir immer beisammen sein 
können, und wo wir uns immer küssen und lieben können. 

Mein liebes Burgei; schreibe mir auch einmal einige Zeilen, mache mir auch 
eine Freude. O ich lese so gerne von meinem Burgei. Du kannst es gar nicht 
glauben, daß ich jedesmal weine vor Freude, wenn ich von dir einen Brief 
bekomme. Burgei ich liebe dich so sehr, treu und fest. Niemand wird uns 
trennen können.

Mein Burgei ich freue mich schon sehr, dich wieder zu sehen, dir in deine 
lieben Augen zu sehen und dich zu küssen.

Heute schreibe ich dir nur von Weiten. Morgen wieder echt. Gelt Burgei, 
und mein teures Burgei sei recht herzlich gegrüßt und vielmals geküßt von 
deinen dir immer treu bleibenden treuer dich aufrichtig liebender

Emil

Vergiß mein nicht, ich dich nie Burgei, sei recht brav und bleibe recht 
gesund. Auf Wiedersehn mein liebes, liebes Burgei. Ich lieb dich so treu und 
aufrichtig, mein Burgei.
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Der bei den Passionsspielen in Erl 
mitwirkende Esel war beim Rabl-
bauern (Stöckl) in Ebbs eingestellt 
und wurde von Kindern als Reittier 
verwendet. Auf dem Esel vorne 
sitzend Hansjörg Stock, hinter ihm 
Franz Stöckl. Nebenstehend Ger-
hard Stock. Aufnahme ca. 1960 bzw. 
1961. Foto seinerzeit von Lehrerin 
Luise Stock zur Verfügung gestellt.

Schloss Wagrain ca. 1958.  Foto zur Verfügung gestellt von Gabriela Stadler (Schloss Wagrain).

Rechts: Ehepaar Schwaiger vom Köllnberg mit ihren Kindern. Georg Schwaiger, Bauer zu Köllnberg, Sohn des Georg 
Schwaiger, Bauer zu First hat am 24.4.1936 Maria Ritzer geheiratet. Das Bild dürfte daher so um 1945 entstanden 
sein. Bild erhalten am 6.8.2012 von Katharina Schönauer, Schopf, Buchberg 46.

Schätze
DER DORFBILDCHRONIK
der Gemeinde Ebbs

Ich darf Sie wiederum bitten, 
in alten Schachteln und Foto-
alben zu kramen und mir alte 
Aufnahmen sowie interessante 
Schriftstücke für die Ortschro-
nik zur Verfügung zu stellen.

Gemeinschaftsfotos anlässlich 
von Familienfeiern sind wichtige 
Zeitdokumente. Lassen Sie sie 
uns archivieren. Sie bekom-
men Ihr Original umgehend 
zurück. Bitte kontaktieren Sie 
mich unter der Telefonnummer 
0676/83068170 bzw. per Mail 
sebastian.geisler@kufnet.at. 

Mag. (FH) Sebastian Geisler, 
Ortschronist


